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Warum werden 
Eier gefärbt?

Osterbräuche und 
Deko-Ideen 
SOnderThema 
Ostergrüße

SeiTen 4/5

„Mit einem 
Lächeln nach 
Hause gehen“

Physiotherapie Berger 
in Oschatz feiert 
zehnjähriges Jubiläum

SeiTe 3

In Oschatz 
begann 
einst die Flucht ...

Lesung am 16. und 
17. April zeichnet den 
Weg in die Freiheit 
nach SeiTe 8 

Konstantin Wagner sammelt täglich bis zu 20 Kilogramm Lärchenzapfen. +++ Ein Lärchenzapfen ist nur wenige Zentimeter groß. +++ Ob in den Zapfen genügend Saatgut vorhanden ist, zeigt eine Stichprobe, die vor dem Pflücken gemacht wird.

Foto: Christian Wendt

Hoch hinaus 
zur Zapfenernte

Er muss in diesen Tagen hoch 
hinaus: Konstantin Wagner sammelt 
in der Dahlener Heide täglich bis zu 
20 Kilo Lärchenzapfen – keine ganz 

leichte Aufgabe, die aber enorm 
wichtig ist. Denn nur dank des 

Einsatzes des speziell ausgebildeten 
Zapfenpflückers kann das Saatgut 

zusammengetragen werden, mit 
dem letztlich die Zukunft des 

Landeswaldes in Sachsen gesichert 
werden kann ...

Mehr dazu auf Seite 2.

Mitmachen beim Trödelmarkt: 
Nächste Auflage am 9. Mai
OSchaTz. Am Samstag, 9. Mai, 
geht die nächste Auflage vom 
beliebten Trödelmarkt in der 
Oschatzer Innenstadt über die 
Bühne. Rund um das Stadt- und 
Waagenmuseum lockt ein bun-
tes Marktreiben in der Zeit zwi-
schen 9 und 16 Uhr.

KlEiNE SchätzE 
SiND gEfRAgt

Hierfür werden wieder zahlrei-
che Hobbytrödlerinnen und 
-trödler gesucht. Wer also Lust 
hat, seinen Kram und Krempel 
unter die Leute zu bringen, sollte 
sich bis zum 26. April im Mu-
seum persönlich oder unter Tel.: 
03435 920285 anmelden. Denn 
mit Sicherheit hat jede und jeder 

auf dem Boden oder im Keller 
kleine Schätze liegen, die zum 
Wegschmeissen viel zu schade 
sind und auf dem Trödelmarkt 
noch eine Abnehmerin oder 
einen Abnehmer finden kön-
nen.

Auch diesmal ist es wieder 
möglich, Omas Geschirr, Opas 
Bücher und den längst nicht 
mehr benutzten Hausrat gegen 
eine geringe Standgebühr an 
den Mann, die Frau oder den 
dankbaren Sammler zu bringen. 

Der Standaufbau kann am 9. 
Mai ab 6 Uhr beginnen und soll-
te 9 Uhr abgeschlossen sein. 
Tisch, Stuhl oder andere Ablage-
flächen muss jede Händlerin und 
jeder Händler übrigens selbst 
mitbringen. SWB
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Auflösung des Rätsels

RÄTSELSPASS AM WOCHENENDE

Wir sind für Sie da.

Karina Romy
Kirchhöfer Waldheim
Telefon Telefon
0175 9361128 03435 976861
E-Mail: E-Mail:

kirchhoefer.karina@sachsen-medien.de waldheim.romy@sachsen-medien.de

Wollen Sie eine
Anzeige schalten?
Unsere Mediaberater freuen sich auf Ihr Interesse
und unterbreiten Ihnen gern ein Angebot.

unproblematisch. Bei der Ernte 
von Bucheckern spielen Stand-
orte bei Roitzsch und Reudnitz 
eine entscheidende Rolle.

Soll Saatgut von einer Lärche 
gesammelt werden, müssen die 
jeweiligen Bäume mindestens 50 
Jahre alt sein. Bei der Rotbuche 
und Stieleiche sind es 70, bei der 
Waldkiefer 60 Jahre. Untereinan-
der liegende Farbringe (Gelb-
Grün-Gelb) an sogenannten 
Grenzbäumen verweisen auf zu-
gelassene Erntebestände. 

ChriStian WenDt

bin hoch oben in den Kronen 
eins mit der Natur. Das entschä-
digt für vieles“, sagt Wagner, der 
pro Baum durchschnittlich etwa 
10 bis 15 Kilogramm Zapfen ern-
tet. Ist eine Krone abgeerntet, 
geht es direkt in den nächsten 
Wipfel. Zum Umsteigen nutzt er 
dabei einen selbstgebauten, 
knapp zwei Meter langen Stab, 
der am Ende gebogen ist. Damit 
lässt sich die Spitze des Nachbar-
baums bequem heranziehen. 
Mithilfe jenes Zapfenpflücker-
stabs holt sich Wagner danach 
auch wieder Ast für Ast in Pflück-
nähe.

Weil jeder einzelne Aufstieg 
nicht nur Zeit, sondern auch 
Energie kostet, führen die Zap-
fenpflücker all das mit sich, was 
sie für einen stundenlangen 
Aufenthalt in den Kronen benö-
tigen. „Wir haben da oben Essen 
und Trinken stets mit dabei“, 
sagt Wagner, der sich in jenem 
Augenblick ins Aufstiegsseil ein-

hängt.
Unterdessen ist sein Kollege 

Harry Modrock bemüht, die mit 
einem 300 Gramm schweren 
Gewicht versehene Wurfschnur 
vom Boden aus über einen stabi-
len Kronenast zu bugsieren. 
Auch er ist seit einigen Jahren als 
Zapfenpflücker tätig. Gleich-
wohl gelingt auch ihm bei wei-
tem nicht jeder Wurf. Mehrfach 
muss er ansetzen, um mit dem 
Wurfseil das eigentliche Auf-
stiegsseil nach oben zu bekom-
men. Mitunter wird das Wurfseil 
auch mit einem Katapult in die 
Wipfel getrieben.

BIS ZU 20 KILogrAMM
SAATgUT pro TAg

Mehrere Tage lang haben die 
Zapfenpflücker am Schildberg 
zu tun. Bis zu 20 Kilogramm 
kann die Tagesausbeute eines je-
den Pflückers betragen. Das 
Saatgut wird von der Stadt Bel-

gern-Schildau an eine Samen-
klenge in Franken verkauft. Dort 
werden Samen sowohl von 
Laubbäumen als auch Nadel-
bäumen zu forstwirtschaftli-
chem Saatgut verarbeitet. Von 
jedem einzelnen Saatgutbaum 
werden vor dem Pflücken Stich-
proben genommen. Damit kann 
abgeschätzt werden, ob in den 
Zapfen auch tatsächlich genü-
gend lebensfähige Samen vor-
handen sind.

Der Kommunalwald Belgern-
Schildau ist nach dem Stadtwald 
Torgau der zweitgrößte Stadt-
wald im Landkreis Nordsachsen. 
Der Forstbezirk Taura, der in et-
wa deckungsgleich mit dem 
Landkreis ist, konnte 2024/25 
einen Ernterekord feiern. Allein 
aus 34 Tonnen Roteicheln hät-
ten nach Angaben von Robert 
Puchta rein rechnerisch bis zu 
fünf Millionen Bäume gezogen 
werden können. Eine gute Basis 
für einen nachhaltigen Waldum-

Ob in den Zapfen genügend Saatgut steckt, zeigt eine Stichprobe, die vor dem Pflücken gemacht 
wird. Foto: Christian Wendt
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TITELFoTo

Ernte in schwindelerregender Höhe:
Die Zapfenpflücker der Dahlener Heide
SpEZIALISTEn SAMMELn das wertvolle Saatgut der Europäischen Lärche – Ertrag heute für den Wald von morgen

Dahlen/SChilDau. Im Stadt-
wald Belgern-Schildau werden 
die Zapfen der Europäischen Lär-
che geerntet. Vier speziell aus-
gebildete Pflücker hangeln sich 
dazu nahe dem Ortsteil Kobers-
hain durch die Wipfel der bis zu 
20 Meter hohen Bäume. Norma-
lerweise wird das wertvolle Saat-
gut im Herbst oder Frühwinter 
geerntet. Dann, wenn die Zap-
fen reif sind, ihre Samen aber 
noch nicht vom Winde in alle 
Richtungen getragen worden 
sind. Doch jener ausgewählte 
Saatgut-Bestand in der Dahlener 
Heide verspreche auch noch 
jetzt eine reichhaltige Ernte, er-
klärt Konstantin Wagner nach 
einem Probeaufstieg.

VoM TISchLEr ZUM
ZApfEnpfLücKEr

Seit etwa sechs Jahren ist der 30-
Jährige als Zapfenpflücker in der 
gesamten Republik unterwegs. 
Zuvor war der gebürtige Mar-
burger, den es nach Halle an der 
Saale verschlug, als Tischler tä-
tig. „Ich wollte aber immer hi-
naus in die Natur. Weil ich zudem 
gern klettere, habe ich mich zum 
Baumkletterer und Zapfenpflü-
cker spezialisiert“, sagt Wagner. 
Die schnurgerade in den Himmel 
ragenden Lärchen in der Dahle-
ner Heide stellen für ihn und sein 
Team angesichts des Bekletterns 
von 40 Meter hohen Exemplaren 
in Lohr am Main keine große He-
rausforderung dar. Doch auch 
hier steht Sicherheit an erster 
Stelle.

ZApfEn Von jEdEr LärchE

Die Tätigkeit des Zapfenpflü-
ckers sei trotz des permanenten 
Risikos für ihn die Erfüllung. „Ich 

11. Salbitzer 
Reitturnier
SalBitz. Das 11. Salbitzer Reit-
turnier führt Pferdesportler und 
Pferdesportbegeisterte vom 10.  
bis 12.  April auf die Reitanlage 
Salbitz zusammen. An drei Ta-
gen, jeweils ab 8 Uhr,  gibt es 
Pferdesport mit Jungpferdeprü-
fungen, spannende Springprü-
fungen und eleganten Dressur-
prüfungen zu erleben. Es lädt ein 
der Pferdesportverein Salbitz. 
Für Speisen und Getränke ist ge-
sorgt.  Der Eintritt ist frei. SWB bau. Aus zwei Tonnen Buch-

eckern könnten zudem 700 000 
Rotbuchen erwachsen. Puchta 
ist beim Forstbezirk für den 
Waldumbau zuständig. Jährlich 
plant er Neupflanzungen auf 
einer Fläche von bis zu 100 Hek-
tar. Die Erntemengen unterlie-
gen jedoch extrem starken 
Schwankungen.

Noch Anfang 2024 war Saat-
gut in Sachsen rar. Vor allem bei 
Rotbuche sowie Stiel- und Trau-
beneiche kam es zu spürbaren 
Nachschubproblemen. Trotz-
dem wurden im Landeswald da-
mals 44,5 Tonnen Rohsaatgut 
gesammelt. Der überwiegende 
Teil davon – nämlich 36 Tonnen – 
stammte aus den Wäldern des 
Forstbezirks Taura.

SpäTfroST 2024 hAT dIE 
AUSBEUTE gESchMäLErT

Die nun zu Ende gehende Saat-
gutsaison wartet indes mit noch 
geringeren Mengen auf. Dies 
liegt nach Angabe Puchtas an 
den Spätfrösten Anfang 2024, 
die vor allem die Saatgutmen-
gen bei Eicheln massiv gedrückt 
haben. Nur etwa acht Tonnen 
Eicheln sind dieses Mal im Forst-
bezirk gesammelt worden. Dazu 
kommen erstmals 150 Kilo-
gramm Schwarzerle, die im 
Stadtwald Torgau gewonnen 
wurden.

Im Forstbezirk Taura wird 
Saatgut in sechs der acht Staats-
waldrevieren zur Waldvermeh-
rung und zum Waldumbau ge-
sammelt. Eicheln werden bei-
spielsweise direkt vom Boden 
aufgenommen, Bucheckern fal-
len auf ausgelegte Netze. Was 
nicht an Baumschulen verkauft 
wird, verbleibt für den Eigenbe-
darf. Die Lagerung der Eicheln ist 

Vortrag über die 
Schilddrüse
OSChatz. Die Schilddrüse 
steuert Energie, Gewicht, Stim-
mung und vieles mehr im 
menschlichen Körper. Ihre Wich-
tigkeit wird oft unterschätzt. Des-
halb widmet das Gesundheits-
amt Nordsachsen dem kleinen 
Organ mit seiner großen Wirkung 
am Dienstag, 14. April, um 16 
Uhr einen Vortrag in den 
Oschatzer Räumen der Behörde. 
In 90 Minuten wird  Wissenswer-
tes rund um die Funktion sowie 
Erkrankungen der Schilddrüse 
vermittelt. Referentin Sabrina Lei-
sering beleuchtet die Rolle von 
Genetik, Hormonen und Mikro-
nährstoffen, und natürlich beant-
wortet sie Fragen. Die Veranstal-
tung am Verwaltungsstandort 
Oschatz des Landratsamtes in der 
Friedrich-Naumann-Promenade 
9, Raum 120, ist kostenfrei. SWB

2 Um Anmeldung per E-Mail an 
KISS@lra-nordsachsen.de oder 
telefonisch unter 03421 758-6357 
wird gebeten.
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„Patienten gehen oft mit einem Lächeln nach Hause“
Physiotherapie Berger in Oschatz feiert zehnjähriges Jubiläum: ClaUdIa BeRgeR BlICKt mIt StolZ ZURüCK

OSchatz. Wer nach einer Be-
handlung in der Physiothera-
pie Berger in Oschatz nach 
Hause geht, tut dies oft mit 
einem Lächeln auf den Lippen, 
darauf ist Praxisinhaberin 
Claudia Berger schon ein biss-
chen stolz, wie sie berichtet. 
„Vor zehn Jahren habe ich die 
Praxis mit der großen Unter-
stützung meines Mannes und 
meiner ganzen Familie aufge-
baut“, berichtet die Unterneh-
merin, und sogar der Hund ha-
be sie mindestens psychisch 
dabei unterstützt“, lächelt 
Berger.

Aber der große Aufwand 
und ihr starker Wille, etwas 
aufzubauen, haben sich be-
zahlt gemacht. Heute haben 
sieben Angestellte bei Berger 
ihr berufliches Zuhause gefun-
den. Auch das Patientenauf-
kommen wuchs seither stetig 
an, bis nach Wermsdorf zum 
Christliche Sozialwerk (CSW) 
und zum Seniorenwohn- und 
Pflegezentrum Hubertushof ist 
das Team von Claudia Berger 
im Einsatz.

Yoga- UNd RüCKeNSChUle 
Im gRoßZügIgeN
NeBeNgeBäUde

Als die Wahl zu Beginn der 
Selbstständigkeit auf die Bahn-
hofstraße 23 fiel, sah die 
Unternehmerin schnell das 
Potential und die Chancen in 
der damals ungenutzten gro-
ßen Garage im Nebenhaus. 
„Ich wollte neben der klassi-
schen Physiotherapie immer 
auch schon Kurse anbieten, 
dafür schien mir die alte Gara-
ge wie dafür geschaffen“, er-
innert sie sich.

In typischer Berger-Manier 
war die Absprache mit dem 
Vermieter schnell getroffen, 
die Umbauten mit Unterstüt-
zung des Eigentümers liefen 
zügig, so dass schnell die ers-
ten Kurse in dem lichtdurchflu-

gen die Kundinnen und Kun-
den zwei Mitarbeiterinnen am 
Tresen, kümmern sich um Ter-
minvergaben, die Buchhaltung 
und das aufwendige Abrech-
nungswesen. „Damit entlas-
ten sie alle Therapeutinnen von 
ganz viel bürokratischen Auf-
gaben, ohne die so eine Praxis 
nicht laufen würde“, und so 
könne sich jeder auf seine 
Kernaufgaben konzentrieren.

ZUSammeNaRBeIt Statt 
KoNKURReNZdeNKeN

Der Bedarf an physiotherapeu-
tischen Leistungen wächst seit 
Jahren stetig an, umso wichti-
ger sei es daher, dass Praxen 
und Ärzte miteinander gut ko-
operieren und zum Wohle der 
Patienten gut zusammenarbei-
ten, unterstreicht die Praxis-
chefin. „Wir vermitteln auch 
mal in andere Praxen, wenn wir 
ein Spezialgebiet nicht anbie-
ten können, da gibt es gar kein 
Konkurrenzdenken hier in 
Oschatz“, freut sich Physiothe-
rapeutin Berger. Und auch mit 
den Arztpraxen ist die Zusam-
menarbeit vertrauensvoll und 
eng.

Sowohl Kinder von vier bis 
fünf Jahren, zum Beispiel bei 
Fußfehlstellungen oder Wir-
belsäulenkrümmungen bis hin 
zu 102 Lebensjahren ist die Al-
tersspanne der Kunden bei 
Berger. „Viele Ältere kommen 
nach OPs zu uns, zum Beispiel 
nach Kniegelenks- oder Hüft-
operationen, gerade in diesem 
Alter ist professionelle Physio-
therapie entscheidend für 
bestmögliche Heilungsprozes-
se, um danach wieder ihren 
Alltag meistern zu können“, 
weiß Berger.

Um das Wissen der Mitarbei-
tenden stetig zu erweitern, 
unterstützt die Praxisinhaberin 
auch Fortbildungen, die sie sei-
nerzeit noch gänzlich selbst 
zahlen musste. „Aber ent-

scheidend neben unserer Leis-
tung ist auch die selbstständi-
ge Mitarbeit der Patienten zu-
hause, Hausaufgaben müssen 
schon auch sein“, betont Ber-
ger mit Nachdruck. Dabei 
macht die Praxischefin auch 
keine Unterschiede zwischen 
Kassenpatient und Privatzah-
ler, hier sind alle gleich. 

Und dank der neuen Blanko-
verordnung für ausgewählte 
Schulterdiagnosen kann auch 
vielen Patienten ohne viel Bü-
rokratie leichter geholfen wer-
den.

„Man darf sich auch mal et-
was gönnen“

Bei vielen stressbedingten 
Krankheitsbildern kann mit 
Physiotherapie entgegenge-
wirkt werden, so bei Kopf-
schmerzen, allgemeinem 
Stress, Burnout oder daraus 
entstehende psychosomati-
sche Erkrankungen. Aber auch 
Anwendungen, die einfach 
nur gut tun, sind heilsam für 
Körper und Seele. „Eine ent-

spannende Hot-Stone- oder 
Fußreflexzonenmassage ist 
auch ein wunderbares Ge-
schenk – auch für sich selbst“, 
empfiehlt Claudia Berger.

Wer Interesse an dem vielsei-
tigen Beruf des Physiothera-
peuten hat, eine Ausbildung 
machen möchte, ist in der Phy-
siotherapie-Praxis der 
Oschatzerin herzlich willkom-
men, die sich selbst auch in 
ihrer Rolle als Physiotherapeu-
tin und Praxisleiterin gefunden 
hat. „Ich bin gerne Chefin, ge-
rade bei so einem tollen Team. 
Wir essen gerne zusammen 
Mittag und machen gerne mal 
einen Ausflug“ – noch ein 
Grund für sie, richtig dankbar 
auf die vergangenen Jahre zu-
rückzublicken. Claudia Berger 
hat es nie bereut, vor 13 Jahren 
in die Heimat zurückgekom-
men zu sein. 

JOchen ReitStätteR

2 Infos: 
www.claudias-physiotherapie.de

teten großzügigen Raum für 
bis zu zehn Teilnehmende an-
geboten werden konnten. Ak-
tuell finden dort verschiedene 

Kurse statt, welche auf der 
Internetseite www.claudis-
physiotherapie.de zu finden 
sind.

Damit sich die Therapeuten 
und Kursleiter ganz auf ihre 
Arbeit mit den Patienten kon-
zentrieren können, empfan-

Chefin und trotzdem ganz nah am Patienten: Claudia Berger von der Physiotherapie Berger in 
Oschatz. Foto: Jochen Reitstätter

„Man darf auch mal 
vor Ostern schon naschen“
Was hat der Bäcker zum Fest zu bieten? Eine StIppvISIte BeI Uwe BehNISCh in Strehla

StRehla. Wenn Ostern vor der 
Türe steht, gibt es in den hiesi-
gen Bäckereien wieder ganz be-
sondere Backwaren und Lecker-
bissen. Hintergrund ist die 
christliche Glaubenslehre, dass 
vom Aschermittwoch bis zum 
Karsamstag, also ganze 40 Tage 
lang, die vorösterliche Fastenzeit 
herrscht, eine Zeit der Besin-
nung, des Verzichts und der Vor-
bereitung auf das Osterfest.

„Wir bieten in unserer Bäcke-
rei das traditionelle Osterbrot 
an, ein süßliches Brot mit allerlei 
Spezialitäten drin wie Orangen-
stückchen, Mandeln und Sulta-
ninen“, berichtet Uwe Behnisch, 
der die Tradition der besonderen 
Backwaren an Ostern in seiner 
Bäckerei am Marktplatz in Streh-
la schon seit Generationen fort-
lebt. „Nur mit dem Ende der Fas-

tenzeit nehmen 
wir es nicht so ge-

nau, viele leckere 
Backwaren bis hin zu 

feinen Osterpralinen 
und Macarons, ein französi-

sches Baiser-Feingebäck aus 
Mandelmehl gibt es auch schon 
in der Woche vor dem Fest“, ge-
steht Uwe Behnisch.

Wichtig ist dem studierten In-
genieur für Lebensmittelindust-

rie nur, dass alles aus natürlichen 
Zutaten und ohne Pestizide und 
Konservierungsstoffe gebacken 
wird. „Gerade die besonderen 
Backwaren wie das Osterbrot 
oder die Osterpralinen aus Oran-
genmarzipan mit Orangen aus 
Mallorca halten natürlich nicht 
monatelang wie ein industriell 
hergestelltes Produkt“, das sagt 
Uwe Behnisch seinen Kunden 
auch beim Kauf.

Dafür sei der Geschmack der 
mit ehrlicher händischer Arbeit 
in der heimischen Backstube 
kredenzten Leckereien aus aus-
schließlich naturellen Zutaten 
auch unvergleichlich anders, da-
rauf der Bäcker aus Leiden-
schaft, dessen Familien nach 
dem Krieg aus Schlesien herge-
zogen war und die Familien-
backrezepte mitbrachte. 

JOchen ReitStätteR

In der 120 Jahre alten Backstube der Familienbäckerei entstehen die österlichen 
Schlemmereien beim Traditionsbäcker Behnisch. Foto: Jochen Reitstätter

lebt. „Nur mit dem Ende der Fas-

tenzeit nehmen 
wir es nicht so ge-

nau, viele leckere 
Backwaren bis hin zu 

feinen Osterpralinen 
und Macarons, ein französi-

sches Baiser-Feingebäck aus 

In der 120 Jahre alten Backstube der Familienbäckerei entstehen die österlichen 
Schlemmereien beim Traditionsbäcker Behnisch.

Osterpralinen aus der Bäckerei 
Behnisch – nach schlesischen 
und internationalen Rezepten 
mit Handarbeit kredenzt.

FOTO: PRIVAT

Unsere Mediaberater freuen
sich auf Ihr Interesse

und unterbreiten Ihnen
gern ein Angebot.

Wir sind für Sie da.

Karina
Kirchhöfer
Telefon
0175 9361128
E-Mail:
kirchhoefer.karina@sachhoefer.karina@sachhoefer chsen-medien.de

Romy
Waldheim

Telefon
03435 976861

E-Mail:
waldheim.romy@sachsen-medien.de

Wollen Sie eine gewerbliche
Anzeige schalten?

Teichweg 1 • 04779 Lampersdorf
Tel. 03435 / 65 44 82
Meisterbetrieb-junker@web.de

PBZ Oschatz
hoehne@privates-bildungszentrum.de
Tel.: 03435-666930

Neugründung
Jetzt Neu

BVJ für Gesundheit &
Soziales/ Körperpflege

Schulgeldfrei !
ab 01.08. 2026.

Du willst in die Pflege?
Wir bieten Dir den Einstieg!

z.B. ...im Anschluss Ausbildung zum
Krankenpflegehelfer

! !

PhysiotherapiePhysiotherapie
Claudia Berger

Bahnhofstraße 23 • 04758 Oschatz
Telefon 03435 6294510

www.claudis-physiotherapie.de

2016 - 2026
10 Jahre voller Erfahrung, Leidenschaft, treue Patienten,

ein tolles Team, Fachwissen, Vertrauen und
gute Zusammenarbeit.
Wir sagen DANKE.

Ohne Sie unsere Patienten, unsere tollen Mitarbeiter, Familien
und Geschäftspartner, wäre das nicht möglich.

Wir freuen uns auf eine weitere gute Zusammenarbeit
und wünschen Ihnen ein frohes Osterfest.

( 0172/9 80 99 23
www.ge�uegelhof.�ebig.de

am 11.4.2026 | 08.30–11 Uhr

Ge�ügelhof Fiebig GmbH
Grauschwitzer Str.r.r 1

04779 Wermsdorf OT Liptitz
wochentags nach Vereinbarung

Verkauf von braunen
Legehennen: 3,50 €/Stck.
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